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Das Jahrzeitbuch verzeigt mehrere Stiftungen der Zwinggi:

13. 1. Cathrin Zingkin hat gsetzt ab der matten under der
Tornhalden.

7.2. Hans Zwinggi setzt uf ein matten vor der Krummen-
buochen, stost an die landstraß gen Langnow.

7. 4. Ulrich Zwinggi het gsetzt / malter dinckel uf sinem
teil des Birchackers, lit neben der Wigeren vor der Krummen
buochen.

Am 7. 5. wird Hensli Zwinggis Matten im Schmids Winckel
erwähnt.

19. 6. Heini Zwingii und Geri sin husfröw hand gsetzt in ir jarzit

3 s. von einer juhart ackers lit im Stempfeibach und stoßet unden

an die Zinsgassen.

An die Spend vergabt Ulrich Zwinggy 3 Müt körn ab einer Ma-
ten heißt der Birchacher halltet 9 Mannwerch stost an die Wigeren
zum andern an Galli Kronenbergs matten, zum dritten an hans

Kronenbergs matten vor der krummen Buochen (ghört sant Martin).

Z wirb li. 1408 erscheint Cirblin von Tagmersellen als Zeuge
bei der Bereinigung der Grenzen des Freien Amtes Willisau. (155/
2244). In gleicher Sache wird Uli Zyrbli 1418, 20. 7. aufgeboten.

Seine Jahrzeit stiftet Uli Zirbli am 15. 9. Er stiftet 3 müt dinckel
ab einer schuopoß ze Schötz (buwt der alt Wellenberg). Am 7. 5.
erwähnt das Jahrzeitbuch auch Zwirbiis Matten im Schmidswinkel.
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